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Stellungnahme des Studierendenparlaments zu 
Veranstaltungsgenehmigungen des Ordnungsamtes der Stadt 
Aachen 
 
 
Werte Mitglieder des Studierendenparlaments, 
 
als Projektverein akademischer Kultur an der RWTH Aachen (PAK) e.V. organisieren wir eine Vielzahl von 
Veranstaltungen sowohl auf öffentlichen Flächen der Stadt Aachen sowie auf Flächen der RWTH. Jedoch 
müssen wir zu unserem Bedauern feststellen, dass das Ordnungsamt der Stadt Aachen diesen 
Veranstaltungen in den letzten Jahren zunehmend Steine in den Weg legt. Diese Einschätzung möchten 
wir gerne durch Beispiele begründen: 
 
Für den Betrieb von Lautsprecheranlagen wird eine Gebühr fällig, die laut Gebührenordnung der Stadt 
Aachen zwischen 50 und 500 € liegen kann, wenn es sich um eine Beschallung vor 22:00 Uhr handelt. 
Welche Kriterien für die Bemessung der Gebühr genutzt werden ist nicht öffentlich einsehbar und uns bis 
heute nicht bekannt. Es obliegt somit dem Ermessensspielraum des Mitarbeiters, welche Gebühr in 
Rechnung gestellt wird. Die Gebühr wird unserer Erfahrung nach nicht vor Rechnungsstellung 
kommuniziert.  
 
Theoretisch ist der Betrieb von Lautsprechern nach 22:00 möglich und mit einer (vermutlich zusätzlichen) 
Gebühr von 10 bis 1000 € verbunden. Jedoch ist uns nicht bekannt und auch nicht öffentlich einsehbar, 
welche Kriterien erfüllt sein müssen, damit eine solche Genehmigung vergeben werden kann. Wir fordern 
hier erneut Transparenz. Denn für uns als Veranstalter bedeutet es einen Verlust an Einnahmen wenn wir 
die Lautsprecher lediglich bis 22:00 nutzen können. Da einer der größten Kostenpunkte oft die 
Veranstaltungstechnik ist, welche man bei entsprechender Genehmigung länger nutzen könnte um auch 
mehr Einnahmen zu generieren. 
 
Einen letzten Kritikpunkt in puncto Lärmschutz wollen wir noch ausführen: Die Stadt Aachen fordert je 
nach Austragungsort ein Lärmschutzgutachten vom Veranstalter für den verwendeten Aufbau. Dieses soll 
dazu dienen, die Lärmbelastung abzuschätzen und Messpunkte zu identifizieren. Entsprechende 
Gutachten müssen von amtlich bestellten Gutachtern erstellt werden und kosten somit mehrere tausend 
Euro. Wir begrüßen die Erstellung dieser Gutachten für öffentliche Flächen, welche von der Stadt Aachen 
regelmäßig vermietet werden. Eine Weitergabe der entstandenen Kosten wird nicht transparent 
kommuniziert, falls diese erfolgt. Jedoch wurden die Gutachten für Flächen der RWTH, welche vorrangig 
von studentischen Veranstaltern genutzt werden, auch von diesen gezahlt. 
Diese Maßnahme sehen wir als unangemessene Hürde, da das Resultat dieses Gutachtens laut unserer 
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Anlage 1: Leitfaden für Veranstaltungen der Stadt Aachen 
 
https://www.aachen.de/De/kultur_freizeit/veranstaltungen/Leitfaden-
Veranstaltungen/Veranstaltungsleitfaden-Stand-26_06_2023.pdf 
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